Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache Vl/1979 


Der Bundesminister für Bildung und Wissenschaft 


Bonn, den 18. März 1971 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Geplanter wissenschaftlicher Austausch zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Sowjetunion 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Freiherr von und zu 
Guttenberg, Dr. Marx (Kaiserslautern), Dr. Kliesing 
(Honnef) und Genossen und der Fraktion der CDU/CSU 
- Drucksache VI/ 1890 - 


Die Kleine Anfrage beantworte ich im Einvernehmen mit dem 
Bundesminister des Auswärtigen wie folgt: 


1. Kann die Bundesregierung dem Bundestag einen Zwischen- 
bericht über die Ergebnisse der Gespräche vorlegen, die zwei 
wissenschaftliche Delegationen aus der Bundesrepublik im 
November und Dezember 1970 in Moskau geführt haben? 

In der Zeit vom 23. November bis 4. Dezember 1970 führten 
zwei Delegationen, die aus Vertretern des Bundesministeriums 
für Bildung und Wissenschaft und Wissenschaftlern verschie- 
dener Forschungseinrichtungen bestand, in Moskau Gespräche 
mit dem Staatskomitee für die Nutzung der Atomenergie und 
der Akademie der Wissenschaften. Es wurden Möglichkeiten 
einer deutsch-sowjetischen wissenschaftlichen Zusammenarbeit 
auf den Gebieten der Hochenergie-Physik, der Plasmaphysik, 
der Schwerionenforschung und der Biochemie erörtert. Die Ge- 
spräche der Physiker-Delegation führten zu einer weitgehenden 
Einigung über die Themen, die sich im beiderseitigen Interesse 
für eine Zusammenarbeit anbieten. Es wurde verabredet, in der 
ersten Hälfte dieses Jahres kleinere Gruppen von Wissenschaft- 
lern der für eine Zusammenarbeit in Frage kommenden Institute 
für einen Zeitraum von etwa zwei Wochen auszutauschen, damit 
diese an Ort und Stelle die fachlichen Diskussionen fortsetzen 
und Programmvorschläge für eine künftige konkrete Zusam- 
menarbeit ausarbeiten können. Die Gespräche der Biochemiker 
führten auf einigen Sachgebieten auch schon zu einer weit- 
gehenden Übereinstimmung über die im einzelnen zu bearbei- 
tenden Themen und sollen fortgesetzt werden. 
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2. Hat bei diesen Gesprächen die Frage der Einbeziehung West- 
Berlins in den geplanten wissenschaftlichen Austausch eine Rolle 
gespielt, und welche Haltung hat die Sowjetseite in dieser 
Frage eingenommen? 

Die Einbeziehung von Berliner Instituten hat bei den Gesprä- 
chen eine Rolle gespielt. Die damit zusammenhängenden Pro- 
bleme konnten bisher noch nicht gelöst werden. Die deutsche 
Delegation hat klargestellt, daß es jeder Seite überlassen blei- 
ben muß, ihre nach fachlichen Gesichtspunkten geeigneten Insti- 
tute zu nominieren und daß die andere Seite diese Nominie- 
rungen im Interesse des Erfolgs der Gespräche respektieren 
sollte. Sie hat ferner darauf hingewiesen, daß eine befrie- 
digende Regelung der Einbeziehung Berliner Institute für die 
deutsche Seite Voraussetzung für den Beginn der eigentlichen 
Zusammenarbeit ist. 


3. Hat die Bundesregierung den geplanten wissenschaftlichen Aus- 
tausch zwischen der Bundesrepublik und der Sowjetunion mit 
unseren westlichen Partnern entsprechend abgestimmt, mit 
denen bereits eine enge wissenschaftliche Zusammenarbeit 
besteht? 

Die Bundesregierung hat seit Beginn der Gespräche über die 
Möglichkeiten einer deutsch-sowjetischen wissenschaftlichen 
Zusammenarbeit in engem Kontakt mit ihren westlichen Part- 
nern gestanden. Die Vorbereitung und die Ergebnisse der bis- 
herigen Besprechungen wurden mit Vertretern derjenigen Part- 
ner besprochen, mit denen bereits eine enge wissenschaftliche 
Zusammenarbeit besteht. 
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